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Zum Thema der Tagung

Die Furcht vor militanten und gewaltbereiten Islamisten ist insbesondere nach 
den Terroranschlägen von Paris und Brüssel auch in Deutschland stark ange-
wachsen. Hierbei richtet sich der besorgte Blick nicht nur auf fundamentalis-
tische und militante Gruppierungen im Inland, sondern verstärkt auch auf 
dschihadistische Rückkehrer aus Syrien oder dem Irak. 

Die damit verbundenen politischen und gesellschaftlichen Herausforderungen 
bildeten den Anlass für ein umfassendes Forschungsprojekt über „Salafismus 
in Deutschland: Forschungsstand und Wissenstransfer“, das federführend durch 
das Leibniz-Institut Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung (HSFK) 
koordiniert wurde. 

Unter Einbeziehung verschiedener Fachdisziplinen und Praxisorganisationen 
wurden die Wissens- und Erfahrungsbestände zum Thema systematisch erfasst 
und für den Transfer in die Politik und Öffentlichkeit aufgearbeitet. Erstmals 
kann ein differenziertes Bild darüber gezeichnet werden, was wir heute über 
den Salafismus, den gewaltbereiten Dschihadismus und das jeweilige soziale 
Umfeld wissen.

Auf der Tagung werden die Projektergebnisse in den folgenden sechs Themen-
feldern zusammenfassend vorgestellt:

# Datenlage und Herausforderungen für empirische Forschung

# Organisations– und Rekrutierungsformen

# Motivationen und Karrieren salafistischer Dschihadisten

#  Dschihadistische Rechtfertigungsnarrative und mögliche Gegen- 
 narrative

# Transnationale Dimensionen salafistischer und dschihadistischer 
 Netzwerke

# Erkenntnisse der Präventions– und Deradikalisierungsarbeit

Workshop 2: 
Dschihadistische Rechtfertigungsnarrative und mögliche Gegennarrative
Dr. Christoph Günther, Prof. Dr. Susanne Schröter, Nina Wiedl 

Moderation:
Julian Junk,
Leibniz–Institut Hessische Stiftung Friedens– und Konfliktforschung

Workshop 3: 
Ansätze und Erfahrungen der Präventions– und Deradikalisierungsarbeit 
Prof. Dr. Aladin El–Mafaalani, Alma Fathi, Ahmad Mansour, Dr. Götz Nordbruch

Moderation:
Janusz Biene,
Leibniz–Institut Hessische Stiftung Friedens– und Konfliktforschung

16.30–17.30 Uhr 
Podiumsgespräch

Dr. Ehrhart Körting,
Senator a.D. für Inneres von Berlin

Prof. Dr. Christopher Daase,
Leibniz–Institut Hessische Stiftung Friedens– und Konfliktforschung

Yassin Musharbash ,(angefragt)
DIE ZEIT

Moderation: 
Prof. Dr. Ulrich Schneckener,
Vorsitzender des Vorstands der Deutschen Stiftung Friedensforschung

Schlusswort:
Prof. Dr. Christopher Daase,
Leibniz–Institut Hessische Stiftung Friedens– und Konfliktforschung



Im Mittelpunkt der Tagung steht das politische Handlungswissen, das aus den 
Ergebnissen des Projektes abgeleitet werden kann. Die Expertenteams stellen 
in jeweils drei parallelen Workshops ihre politischen Handlungsoptionen zur 
Diskussion und suchen den direkten Dialog mit den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern der Tagung. 

Die Tagung eröffnet somit die Möglichkeit, sich in kompakter Form über die 
Erscheinungsformen des Salafismus und Dschihadismus in Deutschland zu in-
formieren, sowie sich an der Diskussion und Konzipierung politischer Hand-
lungskonzepte zu beteiligen.  

Die Deutsche Stiftung Friedensforschung und das Leibniz–Institut Hessische 
Stiftung Friedens– und Konfliktforschung laden Sie herzlich ein, an der Tagung 
teilzunehmen und Kontakte für die künftige Zusammenarbeit zu knüpfen.

13.45–15.00 Uhr 
Salafismus und Dschihadismus in Deutschland: Motivationen, Rechtfertigungen 

und präventives Handeln

Wege in die Gewalt: Motivationen und Karrieren salafistischer Dschihadisten
Prof. Dr. Wolfgang Frindte,
Universität Jena

Dschihadistische Rechtfertigungsnarrative und mögliche Gegennarrative
Prof. Dr. Susanne Schröter, 
Universität Frankfurt am Main 

Ansätze und Erfahrungen der Präventions– und Deradikalisierungsarbeit 
Ahmad Mansour,
Zentrum Demokratische Kultur Berlin

Moderation:
Dr. Sabine Mannitz, 
Leibniz–Institut Hessische Stiftung Friedens– und Konfliktforschung

15.00–15.30 Uhr 
—Kaffeepause—

15.30–16.30 Uhr
Parallele Workshops:

Salafismus und Dschihadismus in Deutschland: Motivationen, Rechtfertigungen 
und präventives Handeln

Workshop 1: 
Wege in die Gewalt: Motivationen und Karrieren salafistischer Dschihadisten
Brahim Ben Slama, Nico Dietrich, Prof. Dr. Wolfgang Frindte, Dr. Daniela Pisoiu,  
Dr. Milena Uhlmann

Moderation:
Dr. Svenja Gertheiss, 
Leibniz–Institut Hessische Stiftung Friedens– und Konfliktforschung



Programm

9.30–10.00 Uhr
Eröffnung und Einführung

Stefan Müller, 
Parlamentarischer Staatssekretär bei der Bundesministerin für Bildung und Forschung 
und Vorsitzender des Stiftungsrats der Deutschen Stiftung Friedensforschung

Prof. Dr. Harald Müller,
Leibniz–Institut Hessische Stiftung Friedens– und Konfliktforschung (HSFK)

10.00–11.15 Uhr 
Salafismus und Dschihadismus in Deutschland:  

Empirie, Organisationsformen und transnationale Aspekte

Herausforderungen der empirischen Forschung zu Salafismus:
Eine Bestandsaufnahme und kritische Kommentierung der Datenlage 
Dr. Riem Spielhaus, 
Universität Erlangen–Nürnberg

Kontinuierlicher Wandel: Organisation und Anwerbungspraxis der
salafistischen Bewegung 
Dr. Marwan Abou Taam,
Landeskriminalamt Rheinland–Pfalz/Humboldt–Universität zu Berlin

Jenseits deutscher Grenzen: Transnationale Aspekte von Salafismus
und Dschihadismus
Prof. Dr. Rüdiger Lohlker,
Universität Wien

Moderation:
Prof. Dr. Harald Müller,
Leibniz–Institut Hessische Stiftung Friedens– und Konfliktforschung

11.15–11.45 Uhr
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11.45–12.45 Uhr
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